"Die einzelnen, subjektiven Fälle sind keine Abweichungen, sondern der Gedanke der Abweichung weicht selbst ab vom Gedanken der Subjektivität." (Morus Markard)

Hallo,
wie versprochen noch ein paar Gedanken/ Themen vom letzten Treffen (statt Protokoll):

- Gegenstand psychologischer Forschung --> und welche Methoden sind angemessen?
- Bedingungs-Bedeutungs-Begründungsanalyse
- Menschen: Subjekte (--> Kritische Psychologie, auch Subjektwissenschaft genannt) vs. Objekte (--> traditionelle Psychologie)
- Wie kann man Therapieerfolg erfassen?


Und wie angekündigt der Hinweis auf Forschung, die den Nutzen der Psychoanalyse stützt:

Nutzt Psychoanalyse?! (Jahrestagung DGPT 2011)
http://jahrestagung2011.dgpt.de/
im September 2012 soll der Tagungsband erscheinen;

Huber, D., Henrich, G., Gastner, J. & Klug, G. (2011) Must all have prices? The Munich Psychotherapy Study. In: Ablon, S., Levy, R., Kächele, H.: Evidence Based Psychodynamic Psychotherapy II. Humana Press, New York.

und Veröffentlichungen von Falk Leichsenring (z. B. zu Social Phobia Psychotherapy Research Network)


mit herzlichen & kritischen Grüßen,
Julia
